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DEUTSCHLAND / ARTIKEL MIT ARBEITSBOGEN

Mietforderungen werden abgetreten:
Berechtigung, Zahlungsmitteilung und
laufendes Konto zusammenführen
Eine Forderungsabtretung braucht einen klaren Umfang und eine passende Information. Ein neuer
Zahlungsempfänger darf nicht neben unverändertem Mahnablauf stehen.

Recherche und Quellenstand: 17.10.2026.

Titelmotiv: KI-generiertes Symbolbild. Kein konkretes Immobilienangebot.

Für einen Teil der Mietforderungen ist eine Abtretung vereinbart. Die Betreuung soll die neue Zahlungsadresse
mitteilen, während die bisherige Kontotabelle unverändert weiterläuft. So können rechtlicher Forderungsumfang
und praktische Bearbeitung auseinandergehen. Eine saubere Umstellung beginnt deshalb beim Inhalt des
Übergangs, nicht beim Austausch der IBAN.

Genau bestimmen, welche Forderung übergeht
§ 398 BGB beschreibt die vertragliche Übertragung einer Forderung auf einen neuen Gläubiger. [UEBERGANG] Lege
die tatsächlich vereinbarte Grundlage zur fachlichen Prüfung vor: Welche Forderungen, Zeiträume und Beträge
sind erfasst? Betrifft der Vorgang bereits entstandene oder künftig entstehende Ansprüche?

Die Abtretung einer Mietforderung wird hier nicht ungeprüft als Übertragung der gesamten Vermieterstellung
behandelt. Kläre gesondert, wer Reparaturen bearbeitet, wer vertragliche Erklärungen abgeben darf und wer den
Zahlungseingang verwaltet. Diese Aufgaben dürfen in der Bewohnerinformation nicht versehentlich unter
derselben neuen Kontaktbezeichnung verschwinden.

Die Anzeige nicht als unverbindliche Nachricht behandeln
§ 409 gibt der Abtretungsanzeige durch den bisherigen Gläubiger eine besondere Wirkung gegenüber dem
Schuldner. Eine Rücknahme ist nur mit Zustimmung des als neu bezeichneten Gläubigers möglich. [ANZEIGE] Ein
unklar formulierter Rundbrief sollte deshalb nicht vor einer geklärten Vereinbarung versandt werden.
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Unsere redaktionelle Empfehlung: Bereite den konkreten Informationsumfang mit der rechtlichen Begleitung vor.
Benenne die erfasste Forderung und den maßgeblichen Beginn nachvollziehbar. Unnötige Finanzierungsdetails
gehören nicht automatisch in die Nachricht an sämtliche Bewohner.

Den Übergangsmonat mit beiden Zahlungsstellen abstimmen
§ 407 schützt unter seinen Voraussetzungen Leistungen an den bisherigen Gläubiger bei fehlender Kenntnis von
der Abtretung. [ALTEZAHLUNG] Eine Zahlung am bisherigen Ort wird daher nicht allein aus Sicht der neuen
Kontoliste als ungeschehen behandelt.

Vereinbare organisatorisch, wie irrtümlich am alten Konto eingehende Beträge erkannt und zur Prüfung
weitergegeben werden. Das ist keine automatische rechtliche Umbuchungsregel, sondern ein Weg, die
tatsächlichen Informationen zusammenzuführen. Belege, Zahlungszweck und bekanntgemachter Stand bleiben
erhalten.

Fiktiver Fall: Zwei Listen melden denselben Monat offen
Der neue Forderungsinhaber sieht keinen Eingang. Bei der bisherigen Zahlungsstelle ist jedoch eine Überweisung
eingegangen, die noch auf dem früheren Ablauf beruhte. Beide Arbeitslisten erzeugen zunächst eine Erinnerung.

Die Betreuung stoppt die ungeprüfte Doppelkommunikation und stellt Originalbeleg, Abtretungsumfang und
Informationszeitpunkt zusammen. Die rechtliche Einordnung klärt die Wirkung der Zahlung; der laufende
Kontostand wird erst daran angepasst. Das Beispiel entscheidet nicht, welcher Einzelfall bereits schuldbefreiend
erfüllt ist.

Einen Nachweisweg für Rückfragen bereithalten
§ 410 enthält Regeln zum Urkundennachweis gegenüber dem neuen Gläubiger sowie eine Ausnahme bei
schriftlicher Anzeige des bisherigen Gläubigers. [URKUNDE] Die konkrete Information und ihr Nachweis müssen
deshalb zusammenpassen. Die Betreuung sollte wissen, wohin sie eine berechtigte Rückfrage zur
Forderungszuständigkeit weiterleitet.

Dein Ergebnis ist eine nachvollziehbare Umstellung mit geprüftem Umfang, passender Anzeige und abgestimmtem
Übergangsmonat. Erst danach werden davon abhängige Mahnabläufe auf den neuen Stand gebracht. Die bloße
Mitteilung eines anderen Kontos würde den eigentlichen Forderungsübergang und den Schutz der zahlenden
Person zu ungenau abbilden.
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DEIN ARBEITSBOGEN

Aus dem Lesen wird ein nächster Schritt
Für den eigenen Fall ausfüllen. Die Felder strukturieren deine Vorbereitung; sie bestätigen keine
rechtliche, technische oder finanzielle Prüfung.

01 / Abgetretene Forderungen

Welche Forderungen, Zeiträume und Beträge umfasst die Abtretung laut Vereinbarung?

02 / Neuer Forderungsinhaber

Name und Kontakt des neuen Gläubigers sowie seine Zahlungsverbindung.

03 / Beginn der Umstellung

Ab welchem Zeitpunkt gilt die neue Zahlungsadresse laut geprüfter Vereinbarung?

04 / Verbleibende Aufgaben

Wer bleibt zuständig für Reparaturen, Vertragserklärungen und Verwaltung des Zahlungseingangs?

05 / Inhalt der Anzeige

Welche Angaben soll die Mitteilung an die Mietpartei enthalten? Mit rechtlicher Begleitung abgestimmt am …

06 / Versand der Mitteilung

Datum, Versandweg und Empfänger der Mitteilung festhalten, samt Nachweis.

07 / Zahlungen am Altkonto

Wer erkennt Eingänge auf dem bisherigen Konto und gibt sie mit Beleg zur Prüfung weiter?

08 / Nächster Schritt

Mahnabläufe und Kontoliste auf den geprüften Stand bringen – wer erledigt das bis wann?
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QUELLEN UND GRENZEN

Nachlesen und richtig einordnen
[UEBERGANG] BGB § 398 – Abtretung

. Abruf am 17.10.2026.

[ALTEZAHLUNG] BGB § 407 – Rechtshandlungen gegenüber dem bisherigen Gläubiger

. Abruf am 17.10.2026.

[ANZEIGE] BGB § 409 – Abtretungsanzeige

. Abruf am 17.10.2026.

[URKUNDE] BGB § 410 – Aushändigung der Abtretungsurkunde

. Abruf am 17.10.2026.
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